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1.2 anweisungen an den Lehrer – uMFrageBLÄTTer

Der Lehrer kann entscheiden, welche er von den angebotenen 5 Umfrageblättern in 
der Stunde anwenden möchte. Die Vorlagen sind für 15 Personen und 5 Gruppen (je 3 
Personen) geplant. Der Lehrer kann die Tabellen eventuell umgestalten (Rubriken löschen 
oder hinzufügen).

Wie füllt man die Umfrageblätter aus?
Die Schüler fragen einander, wie sie die aufgezählten Unterhaltungsmöglichkeiten auf 
einer Skala von 1 bis 3 bewerten je nach dem, wie oft bzw. gern sie diese in ihrer Freizeit 
wählen.

Wie wertet man die Umfrageblätter aus?
Nachdem alle Schüler gefragt worden sind, rechnen die Schüler die Zahlen zu den jeweiligen 
Unterhaltungsprogrammen zusammen. Das Ergebnis wird dividiert durch die Anzahl der 
befragten Schüler.

z. B.: Umfrageblatt 1
Insgesamt drei Schüler werden befragt, wie gern bzw. oft sie fernsehen.

Ein Schüler sieht nicht gern fern, deshalb wird auf der Skala 1 angekreuzt.
Der andere Schüler sieht nur manchmal fern, deshalb wird auf der Skala 2 angekreuzt.
Der dritte Schüler sieht sehr gern fern, deshalb wird auf der Skala 3 angekreuzt.

Das Ergebnis ist demnach: 1+2+3=6
Die Anzahl der befragten Schüler ist 3. Das Endergebnis ist demnach 6:3=2

Das Endergebnis wird mit den anderen Zahlen in der Tabelle (Lesen, Computerspielen usw.) 
verglichen. Dieser Vergleich zeigt, welche Unterhaltungsmöglichkeiten in der Klasse die 
beliebtesten sind.
z. B.  Lesen: 3+2+3=8 8:3=2,6
 Computerspielen: 1+1+2=4 4:3=1,3
 Sonstiges: Gedichte schreiben, Basteln

„Die meisten von uns lesen man am liebsten. Viele von uns sehen aber auch sehr gern fern. 
Kaum jemand in der Klasse spielt am Computer. Manche von uns basteln oder schreiben 
gern Gedichte in ihrer Freizeit zu Hause.”
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1.3 arBeiTsBLaTT – wann? wo? was?

gehen wir aUs!
name: name:

wann? wo? was? (wie viel…?)

Vo
rm

it
ta

g
n

aC
h

m
it

ta
g

aB
en

D



IN DrEI TAGEN UM DIE STADT

1.4 arBeiTsBLaTT – BeschaTTungsBerichT

BesChattUngsBeriCht
Unser Motto: Alles ist mächtig verdächtig!

name des privatdetektivs: Deckname:

name der verdächtigen person: Größe: ca.

Haarfarbe:

Augenfarbe:

wann? wo? was?
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2.1 karTen – MerkMaLe zu den personen

heike (30) ist sehr aktiv und mag viele 
leute um sich.

heike (30) interessiert sich für 
hollywood-Filme.

michl (52) ist ziemlich passiv, ja sogar 
faul.

michl (52) ist ein absoluter Fußballfan 
und trinkt gern Bier.

Kai (35) ist ein genießer: er mag gutes 
essen und edle weine.

Kai (35) ist ein naturfreund.

Ulrike (20) hört sehr gern musik – am 
liebsten klassische musik.

Ulrike (20) ist sehr ängstlich und 
verschlossen.

Christian (41) ist kontaktfreudig: er ist 
sehr gern in gesellschaft.

Christian (41) gibt gern viel geld aus 
– wenn er welches hat.

hans (27) interessiert sich für 
Computer.

hans (27) ist sehr sportlich.

sybille (39) mag vornehme und 
elegante gesellschaft.

sybille (39) interessiert sich für mode.

Bernhard (55) ist gern zu hause. Bernhard (55) hat hunde sehr gern.

Ueli (23) mag die italienische Küche.
Ueli (23) ist geschwätzig: er redet gern 
und viel.

sophie (18) interessiert sich fürs 
internet.

sophie hat sehr viele Freunde 
und macht jeder zeit gern neue 
Bekanntschaften.



IN DrEI TAGEN UM DIE STADT

2.2 anweisungen an den Lehrer – einLadungskarTen

Diese Einladungsschablone ist in mehreren Versionen zu drucken – je nach dem, welche der 
fiktiven Personen die Gruppen vertreten. Der Lehrer soll die Anrede in diesem Sinne verändern. 
Je nach Sprachniveau der Schüler können die Einladungskarten als Lückentext gestaltet 
werden: der Lehrer kann einige Wörter und Endungen (z. B. einige Deklinationsendungen, 
Pronomen, Präpositionen, Konnektoren und Verben) aus dem Text löschen.

Lieber Hans,

ich habe schon so lange nichts von dir gehör t, und ich möchte 

sehr gern wissen, wie es dir so geht! Du hast sicherlich auch viel 

zu erzählen, deshalb habe ich mir gedacht, dass ich dich gleich zu 

mir nach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . einlade. Ich nehme mir drei Tage frei, und 

führe dich in meiner schönen Stadt herum. W ir werden zusammen 

ein tolles Programm erleben!

Hast du vielleicht auch schon einige Ideen, was du machen 

möchtest?

Ich hof fe sehr, dass du kommen kannst, ich freue mich schon 

darauf !

V iele Grüße und hof fentlich bis bald!

Dein.. . .      alte. . . .      Freund.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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3.1 arBeiTsBLaTT – was Machen wir heuTe?

was maChen wir heUte?
namen und e-mails der gruppenmitglieder: Datum:

wer besucht wen? in welcher stadt?

………… tag
wie wird das wetter sein?

wann? wo? was? unternehmen wir?
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5.1 arBeiTsBLaTT – BewerTungsBLaTT zu den  

      prÄsenTionen

wie Bewertet eUre grUppe Diese präsentation?
namen und e-mails der gruppenmitglieder: Datum:

wer ist der Besucher? wer ist der gastgeber?

BewertUng Der Form
Vorstellung der personen J K L
angabe von zeit und ort J K L
Beschreibung des programms J K L
Bilder J K L
Begründung J K L
erlebnisbericht J K L

gesamteindruck J K L

sonstige Bemerkungen
(was war besonders gut – was hat 
gefehlt usw.

was sagt Der BesUCher zUm programm?

gesamteindruck J K L

welches programm hat dem 
Besucher eurer meinung nach am 
besten gefallen?

welches programm hat ihm eurer 
meinung nach weniger oder gar 
nicht gefallen?

sonstige Bemerkungen
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5.3 arBeiTsBLaTT – BewerTungsBogen üBer das  

      projekT

Meine Meinung
B e w e r t u n g s b o g e n

Datum:  ......................................
Name:  .......................................
E-Mail:  .......................................

projektbezogen:

Wie hat dir die Arbeit an diesem Projekt gefallen?   J K L

Was hat dir am besten gefallen? .................................................................................................

.........................................................................................................................................................

Was hat dir weniger oder gar nicht gefallen / was war war nervig, überflüssig? ....................

.........................................................................................................................................

technik:

Hattest du technische Probleme?

 – PC-Verwendung im Allgemeinen:

 – Internet-Verwendung:

 – sonstige Programme (Word, PowerPoint):

Hast du Lust auf weitere Internet-Projekte im Deutschunterricht?   J L

gruppenleistung:

Wie würdest du die Arbeit deiner Gruppe in diesem Projekt bewerten? J K L
Wie hat die andere Gruppe eure  Präsentation bewertet?
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Deine Leistung:

Wie würdest du deine eigene Arbeit bewerten?   J K L

Welche Aufgabe ist dir deiner Meinung nach am besten gelungen?

	 £ Online-Recherche
	 £ Workshop
	 £ PowerPoint-Präsentation
	 £ Sonstiges:………………………………………………………………

Wobei hast du Schwierigkeiten gehabt? .................................................................................

........................................................................................................................................................

Was hast du aus diesem Projekt gelernt? ................................................................................

.........................................................................................................................................

Beschwerde und Lob – Vorschläge für deinen Lehrer: ........................................................

........................................................................................................................................................


